
19. August 2024

Dresden im Unwetterchaos: Über 300
Feuerwehr-Einsätze in einer Nacht
Heftige Unwetter führen zu über 300 Einsätzen der

Feuerwehr Dresden. Informationen zu den Auswirkungen
und Maßnahmen.

Dresden (ots)

Am 18. August 2024, gegen 14:30 Uhr, wurde Dresden von
einem heftigen Unwetter heimgesucht, das die Stadt in einen
Ausnahmezustand versetzte. Über 300 Einsätze der Feuerwehr
waren innerhalb eines Tages notwendig, um die Folgen des
Niederschlags zu bewältigen. Die Intensität des Regens führte
schnell zu einer Vielzahl von Notrufen, die die bereits
eingesetzte Feuerwehr vor große Herausforderungen stellte.

Gegen 20 Uhr entspannte sich die Lage zeitweise, was Hoffnung
auf eine Stabilisierung gab. Doch schon um 21:30 Uhr zogen
neue, stark regnerische Gebiete über den Süden und Südosten
von Dresden, die die Feuerwehr erneut auf Trab hielten. Der
Deutsche Wetterdienst hatte bereits im Vorfeld eine Warnung
herausgegeben, die offenbar ihre Relevanz nicht verlor, da die
Anruferzahlen erneut in die Höhe schossen.

Überschwemmungen und
Schadensbeseitigung

Das Einsatzspektrum der Feuerwehr umfasste zahlreiche Keller
und Tiefgaragen, die überflutet waren. Oft waren die Anrufer
beim Eintreffen der Einsatzkräfte in der Lage, den Schaden
eigenständig zu minimieren, während das Wasser bereits ablief.
Zu den markantesten Einsätzen zählte die Befreiung des
Rathauses auf dem Dr.-Külz-Ring, dessen Kellergeschoss bis zu



20 Zentimeter Wasser ansammelte. Hier sorgten Kameraden der
Feuerwehr Albertstadt für intensive Wasserbeseitigung und
bewältigten die Notsituation über mehrere Stunden.

Auf Straßen wie der Tschirnhausstraße sowie an der Dohnaer
Straße Ecke Steile Straße kam es zu Verkehrsbehinderungen
durch Schlamm- und Geröllablagerungen. In der
Lockwitztalstraße wurden Sandsäcke eingesetzt, um das
Eindringen von Wasser und Schlamm zu begrenzen. Ein
kritischer Punkt war die Bahnunterführung an der Fritz-Schreiter-
Straße, die auf einer Strecke von etwa 350 Metern bis zu 1,5
Meter unter Wasser stand. 13 Fahrgäste, die auf dem Bahnsteig
festsitzten, konnten von der Feuerwehr mit einem Schlauchboot
gerettet werden, nachdem Sondertechnikeinheiten angefordert
wurden.

Zu den Verletzten zählt lediglich eine Person, die bei einem der
Einsätze leicht verletzt wurde. Dies zeigt, dass trotz der
enormen Herausforderung die Einsatzkräfte unter Leitung der
Feuerwehr und Rettungsdienste gut vorbereitet waren, um
Schlimmeres zu verhindern.

Organisatorische Maßnahmen und
Verpflegung

Um der hohen Einsatzlast gerecht zu werden, wurde gegen 22
Uhr eine Feuerwehreinsatzleitung in der Branddirektion
etabliert. Diese Maßnahme diente dazu, die Einsätze besser zu
koordinieren und die Versorgung der Feuerwehrleute
sicherzustellen. Über 200 Freiwillige und Berufsfeuerwehrleute
wurden mobilisiert, und es wurde ein Verpflegungspunkt an der
Feuer- und Rettungswache Altstadt eingerichtet, um die
Einsatzkräfte während dieser langen Stunden des Einsatzes zu
nähren und zu stärken.

Bis zum frühen Morgen des 19. August 2024 hatten die
Einsatzkräfte von Dresden in den letzten 24 Stunden insgesamt
über 300 Einsätze bewältigt, die alle dem Unwetter zugeordnet
werden konnten. Die Feuerwehreinsatzleitung konnte schließlich
den Einsatzbetrieb in den frühen Morgenstunden wieder auf
Normalbetrieb umstellen, nachdem alle weitgehend offenen
Fälle abgearbeitet waren.

Das Unwetter hat einmal mehr die Notwendigkeit einer gut
ausgestatteten und organisierten Feuerwehr in Dresden unter



Beweis gestellt. Mit kluger Planung und schnellem Handeln
konnten die Retter die Lage rechtzeitig in den Griff bekommen
und größeren Schaden abwenden. 

Kritische Lage und künftige Einsätze

Es muss jedoch berücksichtigt werden, dass die Wetterlage sich
weiterhin teilweise instabil zeigen könnte, was möglicherweise
zu weiteren Einsätzen führen könnte. Die Feuerwehr Dresden
bereitet sich darauf vor, jederzeit schnell reagieren zu können,
um den Bürgern Sicherheit zu gewähren und Unterstützung zu
leisten, wo es notwendig ist. Ein ungewisses Wetter könnte also
auch weiterhin zur ständigen Wachsamkeit aufrufen.

Wetterbedingungen und ihre Auswirkungen

Die aktuellen Wetterbedingungen in Dresden sind von starken
Regenfällen und Gewittern geprägt. Laut dem Deutschen
Wetterdienst haben vergangene Wetterphänomene gezeigt,
dass die Region anfällig für plötzliche und heftigere
Niederschläge ist. Die meteorologischen Daten belegen, dass
während der Sommermonate 2024 mehrere dieser
Unwetterereignisse aufgetreten sind, die ähnliche Auswirkungen
auf die Infrastruktur und die öffentliche Sicherheit hatten.

In den letzten Jahren haben sich die klimatischen
Veränderungen verstärkt bemerkbar gemacht, was zu
häufigeren extremen Wetterereignissen führt. Diese extremen
Bedingungen sind oftmals ein Resultat der globalen Erwärmung,
die zu intensiveren Regenfällen und vermehrten Flutereignissen
beiträgt. Es zeigt sich ein Trend, dass auch in städtischen
Bereichen wie Dresden die Herausforderungen durch plötzliches
Hochwasser zunehmen.

Einsatz der Feuerwehr und
Herausforderungen

Die Feuerwehr Dresden stand während der Unwetterereignisse
vor erheblichen Herausforderungen. Die Notrufzentralen waren
überlastet, und es kam zu langen Wartezeiten bei den Anrufern.
Um den notwendigen Anforderungen gerecht zu werden, wurde
eine Einsatzleitung eingerichtet, die strategische
Entscheidungen zur Priorisierung und Verteilung der
Einsatzkräfte traf.

https://www.dwd.de
https://www.dwd.de


Die Einsatzkräfte mussten sich nicht nur mit den unmittelbaren
Gefahren des Wassers auseinandersetzen, sondern auch mit den
Folgeerscheinungen wie Erdrutschen und Verkehrshindernissen.
Besonders betroffen waren die Infrastruktur und öffentliche
Verkehrswege, da Straßen durch Schlamm und Geröll blockiert
wurden. Die Schnelligkeit und Effizienz, mit der die Feuerwehr
agierte, ist maßgeblich für die gesunde Rückkehr der
betroffenen Personen gewesen, und die außergewöhnliche
Mobilisierung der Ressourcen zeigt das hohe Engagement der
Einsatzkräfte.

Zusätzliche Maßnahmen und
Präventionsstrategien

Angesichts der wiederkehrenden Unwetterereignisse haben die
Stadtverwaltung und die Feuerwehr Dresden präventive
Maßnahmen in Betracht gezogen. Dazu gehören umfangreiche
Schulungsmöglichkeiten für die Feuerwehrleute, um besser auf
die veränderten klimatischen Bedingungen reagieren zu können.
Studien zeigen, dass solche Schulungen entscheidend für eine
erfolgreiche Krisenbewältigung sind.

Zusätzlich wird die Implementierung innovativer Technologien
zur frühzeitigen Erkennung und Überwachung von
Hochwasserereignissen diskutiert. Solche Technologien könnten
helfen, in Zukunft noch effizienter auf drohende Gefahren zu
reagieren und die Bürger frühzeitig zu warnen. 

In einem größeren Kontext wird auch die Notwendigkeit von
städtischen Planungen und Infrastrukturmaßnahmen erörtert,
um die Widerstandsfähigkeit gegen extreme Wetterereignisse
zu erhöhen. Dazu zählen etwa der Ausbau von
Entwässerungssystemen sowie die Schaffung zusätzlicher
Flächen, die Wasser puffern können.

Details

Besuchen Sie uns auf: n-ag.de
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